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Wir kümmern uns um den Rest!

Umstellung beim Gebührenbescheid

Einfach effizienter



das Frühjahr kommt und damit auch eine neue Ausgabe des Ab-
fallkuriers. Mit dem Frühjahr ändert sich auch bei uns etwas. Der 
Gebührenbescheid wird ab jetzt nur noch einmal jährlich ver-
sandt – ein weiterer Schritt zu noch mehr Effizienz bei unseren 
Arbeitsabläufen.

Ein großes Thema im aktuellen Heft sind Elektro-Altgeräte. 
Noch immer sind die Recyclingquoten für Elektroschrott europa-
weit zu gering – wie Sie Ihre ausgedienten Geräte entsorgen 
können und warum das so wichtig ist, erfahren Sie ab Seite 4. 
Da wir immer wieder Anfragen bezüglich der Entsorgung von 
E-Zigaretten erhalten, haben wir auch dazu einige Infos.

An unseren Tagen der offenen Tür ist der Verschenkemarkt jedes 
Mal ein Anziehungspunkt für die Besucherinnen und Besucher. 
Deshalb wird es ihn in etwas anderer Form nun ganzjährig auf 
dem Recyclinghof in Niederlehme geben – eine attraktive Mög-
lichkeit zur Abfallvermeidung.

Speisen und Getränke to go liegen weiterhin im Trend. Proble-
matisch dabei sind die Einwegverpackungen, insbesondere aus 
Kunststoff. Der Gesetzgeber hat deshalb verfügt, dass ab dem 1. 
Januar immer auch Mehrwegverpackungen angeboten werden 
müssen. Mehr zum Thema Mehrweg lesen Sie auf Seite 8.

Und selbstverständlich berichten wir auch in dieser Ausgabe 
des Abfallkuriers über spannende Entwicklungen in der For-
schung und haben für die Jüngsten einen Basteltipp.

Ich wünsche allen Leserinnen und Lesern  
eine informative Lektüre.

		  Holger Riesner
		  Verbandsvorsteher

Liebe Leserinnen und Leser, 

Post von uns –  
Der Abfallgebühren-
bescheid kommt ab 
jetzt einmal jährlich
Zu Beginn des Jahres haben Sie wie gewohnt die Endabrechnung für die 
Behälterentleerungen im 2. Halbjahr 2022 erhalten. In diesem Jahr ändert 
der Verband sein System zur Abrechnung der Abfallgebühren. Die Umstel-
lung erfolgt im Frühjahr 2023 – dann erhalten Sie Ihren neuen Gebührenbescheid 
für das laufende Jahr.

Das ändert sich
Ab jetzt kommt nur noch einmal im Jahr Gebührenpost von uns. Anstelle von zwei Be-
scheiden erhalten Sie jetzt nur noch einen Abfallgebührenbescheid mit zwei Zahlungs-
terminen. Dieser Bescheid enthält den Grundbetrag, bei Wohngrundstücken die Behäl-
termiete sowie die voraussichtlichen Entleerungen im laufenden Kalenderjahr und ggf. 
Gebühren für individuelle Leistungen wie Schließdienst oder Tonnenholservice. Wie 
bei Ihren Abrechnungen für Strom und Wasser werden die Entleerungsgebühren an-
hand der Behälterentleerungen des Vorjahrs bestimmt und im nächsten Jahr mit den 
tatsächlich erfolgten Leerungen verrechnet. 

Warum stellen wir um?
Zum Einen sparen wir bei Porto und Papier Kosten. Und wir haben die Chance genutzt, 
gleichzeitig mit der Umstellung auf ein neues Gebührenprogramm die notwendigen 
Anpassungen vornehmen zu lassen. Dieses macht in Zukunft die Verwaltung der 
Grundstücke und die Erhebung der Gebühren einfacher. Wir werden also effizienter, 
was dazu beiträgt, die Gebühren stabil zu halten – und auch beim Umweltschutz 
schlägt die Umstellung zu Buche.

Online-Formulare 
nutzen, das spart Papier

Änderungen, Neuanmeldungen 
oder die Teilnahme am SEPA-Last-
schriftverfahren – das alles können 
Sie online erledigen. Die entspre-
chenden Formulare finden Sie  
unter www.sbazv.de/formulare

GANZ WICHTIG: Neuanmeldungen 
und Änderungsmeldungen  
können wir nur schriftlich –  
per online-Formular, per Fax oder  
per Brief entgegennehmen.

Unser Tipp

2 | AUS DER VERWALTUNG 



Grundbetrag + Behältermietgebühr + Entleerungsgebühr

www.sbazv.de

Die neuen Gebühren ab 1.1.2023
Zusammensetzung der Abfallgebühren für Wohngrundstücke

Grundbetrag.............................................. 20,40 €/Person, Jahr (bisher 18,48 €)

Behältermietgebühr 
je Abfallbehälter	 80 l..............................4,80 €/Jahr (bisher 4,20 €)
	 120 l..............................5,40 €/Jahr (bisher 4,80 €)
	 240 l..............................8,40 €/Jahr (bisher 7,80 €)
	 1.100 l........................... 72,60 €/Jahr (bisher 66,00 €)

Entleerungsgebühr
je Abfallbehälter	 80 l..............................2,70 €/Entleerung (bisher 2,40 €)
	 120 l..............................3,60 €/Entleerung (bisher 3,25 €)
	 240 l..............................5,70 €/Entleerung (bisher 5,15 €)
	 1.100 l........................... 23,10 €/Entleerung (bisher 20,90 €)

Alles im Blick  
Gebührenbescheid
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Erläuterungen zum Gebührenbescheid:

	 �Postanschrift des Gebührenpflichtigen oder  
des Zustellbevollmächtigten (z. B. Hausverwaltung)

	 �Objekt-Nr.: Eineindeutige Nummer des angeschlosse-
nen Entsorgungsgrundstückes (ehemals Gebühren- 
bescheidnummer)

	 �für Objekt: Adresse des angeschlossenen Grund- 
stückes, für das der Gebührenbescheid gilt.

	 �Zahlungshinweise: Übersicht über die Zahlungen,  
das jeweilige Fälligkeitsdatum, die Höhe des Betrages 
sowie die Bezahlmöglichkeiten. Wir empfehlen die 
Erteilung eines SEPA-Lastschriftmandates, so kann 
keine Zahlung versehentlich vergessen werden und  
es kommt nicht zum unnötigen Mahnverfahren. 

	  Formulare unter: www.sbazv.de/formulare 

	 �A. Festsetzung der Abfallgebühren: Die Abfallge- 
bühren werden je Gebührenart festgesetzt. Für 
Wohngrundstücke setzen sich die Abfallgebühren  
aus Grundbetrag je Person, Entleerungsgebühr und  
Behältermietgebühr zusammen, ggf. werden zusätz-
liche Gebührenarten wie Holservicegebühr o. ä.  
aufgeführt.

	 �ACHTUNG: Änderungen (z. B. in Bezug auf die Perso-
nenanzahl) müssen unverzüglich schriftlich mitgeteilt 
werden. Die Verrechnung erfolgt dann mit dem Ab-
fallgebührenbescheid im folgenden Jahr. Eine Ausnah-
me ist die Abmeldung bzw. der Eigentümerwechsel 
(z. B. durch Grundstücksverkauf) – hier erfolgt die  
Abrechnung zeitnah.

	 �Die Behälterentleerungen werden anhand der Entlee-
rungen des vergangenen Jahres bestimmt und im dar-
auffolgenden Jahr mit den tatsächlich erfolgten Ent-
leerungen verrechnet. War das Grundstück im Vorjahr 
nicht an die Abfallentsorgung angeschlossen, wird die 
Entleerungsgebühr in Höhe der Hälfte der Anzahl der 
im Kalenderjahr möglichen Entleerungen erhoben. 

	 �B. Berechnung der Zahlungen: Der Gesamtbetrag der 
Abfallgebühren wird in zwei Raten aufgeteilt. Sofern 
sich aus der Abrechnung ein Guthaben oder eine 
Nachforderung ergibt, wird dieser Betrag mit der  
ersten Rate und ggf. noch mit der zweiten Rate  
verrechnet.

	 ��C. Kontostand: Hier werden eventuelle Guthaben 
oder Nachzahlungen aus dem Vorjahr aufgeführt.
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Die kompletten Abfallgebühren finden Sie 

in der Abfallgebührensatzung unter: 

www.sbazv.de/verband/materialien-download
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In alten Elektrogeräten stecken viele wertvolle Rohstoffe. Wür-
de man die in Deutschland brachliegenden Geräte aneinander-
reihen, ergäbe sich eine Strecke von rund 55.000 km. Die Geräte 
haben ein riesiges Ressourcenpotenzial, u. a. Gold, Lithium, Ti-
tan und Aluminium – Stoffe, die in den Wirtschaftskreislauf zu-
rückgeführt werden sollten. Deren Abbau kostet viel Energie 
und belastet die Umwelt. Abgeben kann man die Altgeräte 
beim Recyclinghof, aber auch beim Händler. Kleingeräte mit bis 
zu 25 cm Kantenlänge können in Elektro-, Super- und Drogerie-
märkten mit über 800 qm Verkaufsfläche abgegeben werden. 
Leider hat sich das noch nicht wirklich herumgesprochen – und 
auch die Filialen tun sich oft schwer mit der Rücknahme.

Entsorgungswege

> Recyclinghof
> Abgabe im Handel

Sammelquote verfehlt
Die EU gibt klare Regeln vor: 65 Prozent der in Umlauf gebrach-
ten Geräte sollen wieder eingesammelt werden, damit sie rich-
tig recycelt werden können. Die Sammelquote wurde in den 
meisten Mitgliedsstaaten deutlich verfehlt. 

In Deutschland wurden lediglich  
39 Prozent „geschafft“, in Frankreich und 
Italien ca. 40 Prozent, in den anderen 
Ländern sieht es nicht besser aus.

Weltweit werden nur rund 17 Prozent Elektroschrott gesam-
melt und recycelt. Das bedeutet: Ein großer Teil der Rohstoffe 
geht verloren. Es gibt also noch reichlich Luft nach oben.

Einkaufskompass
Ab 2025 haben in der EU die Hersteller von Smartphones und 
Tablets Geräte mit einem Energielabel zu versehen, das auch ei-
nen Reparierbarkeitsindex enthalten muss. Auf einer Skala 
von A bis E ist dann die Reparierfähigkeit auszuweisen – z. B. 
die Anzahl der Schritte zum Auseinanderbau und die Verfüg-
barkeit von Ersatzteilen und Softwareupdates. „Der Reparier-
barkeitsindex ist ein echter Kompass für den Einkaufskorb,“ 
sagt Bundesumweltministerin Steffi Lemke (Grüne), „Verbrau-
cherinnen und Verbraucher haben es künftig leichter, solche 
Smartphones und Tablets auszuwählen, die wirklich reparierbar 
und damit langlebiger sind.“ Das beste Gerät ist natürlich das, 
was gar nicht produziert werden muss – Devise: gebraucht 
kaufen, leihen oder weitergeben.

Kampf gegen Elektroschrott 
Comeback für alte E-Geräte
Jedes Jahr kommen in Deutschland mehr Elektrogeräte in Umlauf. In deutschen Haushalten gibt  
es schätzungsweise 280 Mio. ungenutzte Elektro-Altgeräte, vor allem Handys und Laptops. Was nicht 
mehr repariert und weiter genutzt werden kann, sollte ins Recycling gegeben werden. Denn E-Geräte  
enthalten viele wertvolle Rohstoffe, die in der Produktion ein Comeback feiern können.

Ein feiner Zug für die Umwelt 
Recycling für E-Zigaretten

Wer E-Zigarette genießt, braucht keinen Aschenbecher. 
Aber wohin dann mit dem Genussmittel, wenn es ausge-
raucht ist? Auf keinen Fall in die gelbe Tonne oder den 
Restabfall, denn die in E-Zigaretten enthaltenen Batteri-
en können in Entsorgungsanlagen im wahrsten Sinne 
brandgefährlich werden. Ausgediente E-Zigaretten  
sind Elektro-Altgeräte und damit ein Fall für den Recyc-
linghof oder die Rückgabe an Hersteller oder Händler. 
Das gilt auch für Einweg-E-Zigaretten, für die mittler- 
weile über ein Verbot diskutiert wird. Sie sind mit 
einer nicht wieder auffüllbaren aromatisierten 
Flüssigkeit gefüllt und mit einer nicht wieder 
aufladbaren Batterie versehen und somit eine 
beispiellose Ressourcenverschwendung. Allein 
in Deutschland ist der Umsatz mit E-Zigaret-
ten um 40 % auf rund 575 Mio. Euro gestie-
gen, insbesondere aufgrund der verkauften 
Einwegprodukte. Wer nachhaltig sein will, 
sollte auf diese Produkte verzichten.

Entsorgungswege

> Recyclinghof
> Abgabe im Handel

Wohin damit?
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Deutschland kommt im Jahr auf rund 280.000 t entsorgte Ein-
wegbecher und Take-away-Verpackungen. In Berlin landen z. B. 
stündlich 20.000 Einwegbecher im Müll. Die neue Regelung 
soll dem entgegenwirken. Bis auf kleine Betriebe mit bis zu  
5 Beschäftigten und bis zu 80 qm Verkaufsfläche 
sind jetzt alle Anbieter, die Mahlzeiten und Geträn-
ken zum Mitnehmen verkaufen, verpflichtet, auch 
Mehrwegverpackungen bereitzuhalten. Kleinbe-
triebe sollen Speisen und Getränke auch in mitge-
brachte Behälter abfüllen. Ausnahme bleibt die 
Pizza – sie darf weiter im Karton verkauft werden. 
Allerdings müssen die Pizzakartons, in denen  
fettige Pizzen gelegen haben, über den Restmüll  
entsorgt werden, nicht in der Papiertonne.

Seit 2021 stellen wir in der Kompostanlage in Luckenwalde 
selbst Kompost aus Grünabfällen her. Durch die Eigenprodukti-
on können wir Kompost und auch Gartenerde nun preiswerter 
anbieten als bisher. Verkauft wird auf den Recyclinghöfen in 
Niederlehme und Ludwigsfelde und in der Kiesgrube in  
Luckenwalde, Brandweg 5. 

Angebot Niederlehme und Ludwigsfelde:
Preis pro Sack (ca. 30 kg) 
Kompost............... 1,70 € 
Gartenerde.......... 3,50 €

Preis pro 0,25 Kubikmeter 
Kompost............... 5,00 € 
Gartenerde........10,00 €

Angebot Kiesgrube Luckenwalde:
Kompost.............18,00 €/t 
Gartenerde........14,50 €/t

Kompost wird durch die Verrottung 
pflanzlicher und natürlicher Abfälle ge-
wonnen, ersetzt Torf und schützt so den 
Lebensraum seltener Pflanzen und Tiere. 
Er darf aufgrund des hohen Nährstoffge-
halts aber nur als Beimischung verwen-
det werden. Gartenerde ist sofort  
gebrauchsfertig, universell einsetzbar 
und mit Humus angereichert.

Geteilte Rechnung
Die Städte und Gemeinden zahlen in Deutschland jährlich meh-
rere Millionen Euro, um im öffentlichen Raum Abfallbehälter zu 
leeren, Parks und Straßen von Zigarettenkippen und Kunst-
stoff-Einwegartikeln zu reinigen und die Abfälle zu entsorgen. 

Der Bundestag hat nun das Einwegkunststofffondsgesetz 
(EWKFondsG) verabschiedet, das für geteilte Rechnung bei 
der Entsorgung sorgen soll. Wer Einwegprodukte aus 
Kunststoff herstellt, muss künftig, je nach in Verkehr ge-

brachter Menge, in den Fond einzahlen. Bezogen auf ihren 
jeweiligen Leistungsaufwand bei der Entsorgung von Ein-
wegkunststoffprodukten erhalten die Städte und Gemein-

den dann ab Herbst 2025 finanzielle Unterstützung.

Mehrweg to go – so läuft’s rund
Restaurants und Cafés müssen seit Januar immer auch Mehrwegbehälter für Speisen und  
Getränke zum Mitnehmen anbieten. Für kleine Betriebe gibt es Ausnahmen. 

Kunden dürfen künftig ihre 
eigenen Behälter befüllen lassen.

Gutes für den Garten
Kompost und Gartenerde beim SBAZV

Blumen-
erde

Wie Gartenerde nutzen?
>	� Topfen von Zimmer-, Balkon-, und Kübelpflanzen>	� Pflanzen von Stauden, Blumen, Gehölzen und Gemüse im Garten>	� Ausgleichen und Auffüllen von Flächen
>	� Anlegen neuer Beete (20 – 40 cm auffüllen) 

> �Pflanzen und Umtopfen von  

Zimmer- oder Balkonpflanzen: 

etwa im Verhältnis 1/3 Kompost, 

2/3 Erde/Sand mischen. Bei kalk-

fliehenden, salzempfindlichen 

Pflanzen sowie Schwachzehrern 

Kompostanteil weiter verringern.

> ��Gemüseanbau: vor dem Bepflanzen 

Kompost etwa 1 cm stark, flächig 

aufbringen und leicht einharken. 

Starkzehrer wie Tomaten, Kartof-

feln, Kürbis und Blumenkohl brauchen später eventuell eine zweite Kompostgabe.

>	� Neuanlage von Gärten: einmalig bis zu 15 l Kompost pro Quadratmeter 

unterharken 

>	� Mulchen: Beete oder Flächen unter Hecken, Bäumen oder Beeren- 

sträuchern mit einer dünn ausgestreuten Kompostschicht abdecken.

>	� Rasenpflege: Im Frühjahr nach dem Vertikutieren Kompost ca. 1 – 2 cm 

stark fein verteilen.

Wie Kompost nutzen?
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Besser weitergeben als wegwerfen. Voraussichtlich ab Mai 
startet auf dem Recyclinghof Niederlehme unser stationärer 
Verschenkemarkt. Im ausrangierten Großcontainer kann 
dann Schönes und Praktisches den Besitzer wechseln –  
immer hinein in die gute Stube!

Im umgebauten ehemaligen Abfallcontainer stehen schon die 
Regale, die Beschriftung ist in Arbeit. Da der Verschenkemarkt 
bei unseren Tagen der offenen Tür regelmäßig reges Interesse 
weckt, möchten wir ihn dauerhaft etablieren – jetzt können 
gut erhaltene und funktionstüchtige Stücke das ganze Jahr 
über auf dem Recyclinghof in Niederlehme abgegeben und  
natürlich kostenlos mitgenommen werden. Beispielsweise  
Geschirr, E-Geräte, Fahrräder, Kleinmöbel, Spielzeug oder  
Dekorationsutensilien. Wiederverwenden und Altes  
wertschätzen kommt an – und Abfall vermeiden 
kann richtig Spaß machen.  
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Panne  
beim Tourenplan
Wir bitten um Entschuldigung, dass im Abfallkalender 
der Trebbiner Ortsteil Stangenhagen aus dem Tourenplan  
verschwunden ist – selbstverständlich sind wir in Stangenhagen  
weiter unterwegs zum Abfall einsammeln und die Entsorgungstermine  
finden Sie auf jeden Fall online.

Unter www.sbazv.de/entsorgungstermine finden Sie die kompletten  
aktuellen Tourenpläne. Und wenn Sie online Ihren Ort und Ihre Straße  
eingeben, können Sie Ihren persönlichen Entsorgungsplan generieren,  
zum Ausdrucken als pdf-Datei oder zum Abspeichern auf dem PC  

oder Handy.

Persönlichen 
Entsorgungskalender  
einfach per Klick erstellen

Robert-Guthmann-Str.

Richtung
Niederlehme

A 10

Richtung
Zernsdorf

Berliner RingRichtung
Königs-Wusterhausen

Abgeben und mitnehmen

Unser Angebot  
zur Abfallvermeidung  

und Wiederverwendung 

Willkommen in der  
          Wechselstube!

Regale im inneren 
des Containers warten 

darauf, gefüllt zu werden.

Auf den Recyclinghof

Niederlehme
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Du brauchst dafür:
�> Eierschachtel
> Buntpapier, Pappe 
> �Kleber, Schere, 

Wasserfarben, Pinsel 
> Pfeifenreiniger, Knöpfe
> Teebeutel, Schokobonbon

Und so geht’s:
Auf der Pappe ein Rechteck 16 x 12 cm zeichnen  
und ausschneiden. Farbiges Blatt Papier auf die Pappe kleben,  
dieses sollte kleiner als die Pappe sein.

Becher aus der Eierschachtel ausschneiden. Diesen mittig auf die 
Karte kleben. Pfeifenreiniger zum Henkel biegen und festkleben.  
Für die Verzierung Kreise ausschneiden und diese zu Blüten ein-
schneiden. Blüten farbig anmalen und auf die Karte kleben.  
Knopf in die Mitte der Blüten kleben. 

Zum Schluss nicht vergessen, den Teebeutel in die Tasse zu legen.  
Als Vatertagskarte könnt ihr einen LKW ausschneiden und in den 
Becher aus der Eierverpackung dann einen Schokobonbon o. ä. als 
Ladung stecken.

1.

2.

3.

Hallo ihr Bastler, Hallo ihr Bastler, 
niedliche Grußkarte mit Geschenkniedliche Grußkarte mit Geschenk

Fertig ist deine Geschenk-Karte für deine Eltern
zum Mutter- oder Vatertag:)

DIE GEWINNER
des Kalenderrätsels 2023  

„werde Lebensmittelretter“
Ben K., 8 Jahre, Königs Wusterhausen

Julia und Luzia S., 4 / 11 Jahre, Ludwigsfelde
Maximilian S., 9 Jahre, Zossen

Kilian, Enny-Lane, Malie, Nanouk S., 
15 / 12 / 4 / 1 Jahre, Halbe

Frida S., 7 Jahre, Mittenwalde
Neele Ella V., 10 Jahre, Am Mellensee

Annika S., 14 Jahre, Am Mellensee
Leon J., 9 Jahre, Mittenwalde

Leonard P., 6 Jahre, Nuthe-Urstromtal
Aaron V., 9 Jahre, Königs Wusterhausen

Vielen Dank für die zahlreichen  
Einsendungen und tollen Kunstwerke.

Leo

Ben (8 Jahre)

Kilian, Enny-Lane, Malie, Nanouk (15, 12, 4, 1 Jahre)

Leon (9 Jahre)
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Was haben die französische Stadt Lausanne und 
die norddeutsche Stadt Buchholz gemeinsam? 
Forschung zur Kunststoffherstellung aus Resten. 
Ausgangsmaterial: Holz und Getreide. Aussich-
ten: vielversprechend.

Forschern der School of Basic Sciences und der 
Eidgenössischen Technischen Hochschule Laus-
anne (EPFL) ist es gelungen, aus Holzresten ei-
nen strapazierfähigen und hitzebeständigen 
Biokunststoff herzustellen, der beim Abbau in 
harmlose Zucker zerfällt. Durch die Zuckerstruk-
tur, so Prof. Jeremy Luterbacher, „ist er unglaub-
lich einfach herzustellen, weil man nichts verän-
dern muss, was die Natur vorgibt.“ Ein perfekter 
Kandidat z. B. für Lebensmittelverpackungen.

Vom Getreiderest  
zum Sockenaufhänger

Das Buchholzer Start-up Traceless stellt aus 
Resten der Getreideverarbeitung Plastiker-
satzstoff her. Noch als Prototypen, die aber 
bereits getestet werden, u. a. von der Mode-
kette C&A als Sockenaufhänger und von Luft-
hansa und Otto als On-Board-Verpackung 
bzw. Versandtasche. Traceless ging aus der 
Technischen Universität Hamburg-Harburg 
(TUHH) hervor und beschäftigt sich mit neu-
artigen, vollständig abbaubaren Verpackungs-
materialien. Das hergestellte Bio-Granulat 
hat die Eigenschaften von Plastik, ist aber 
vollständig kompostierbar und weist zudem 
eine hervorragende Ökobilanz auf.

Die Kunst der 
     Resteverwertung 

Seit dem Dezember 2022 sind die Haken
in Hamburg Altona im Einsatz. © Traceless
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Unterstützt wird ein regionales Projekt 
zum Waldschutz im Harz. 
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